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Anweisung Kaiser Karl VI. an den kurböhmischen Gesandten in Regensburg, Josef Johann von Liechtensteins 
Wunsch, Sitz und Stimme seines Vaters Anton Florian im Reichsfürstenrat fortführen zu dürfen, zu unterstüt-
zen. Konzept, Wien 1723 Juli 9, ÖStA, HHStA, RK, Kleinere Reichsstände 327, fol. 331r–332r. 
 
[fol. 331r] Carl VI.1 
Lieber getreuer. Was bey uns der (titel) fürst Joseph von Liechtenstein2 zu fortführung des 
wayland seinem vatter fürsten Anton Florian von Liechtenstein3 sowohl für sich, als auch für 
seine männliche nachkommenschaft, wan sie sich mit fürstenmässiger begütterung zum Reich4 
fähig gemacht haben würden, auf unser allerhöchsten vorspruch von churfürsten und fürsten des 
Reichs anno 1713 zugestanden- und verwilligten sitzes und stimm in dem Reichsfürstenrath5 bey 
dem zu Regenspurg6 annoch Fürwährenden Reichstag7 allerhöchst angezeigt und gebetten. Sol-
ches hast du aus dem copeyschen anschlus mit mehrern zu ersehen. 
Nachdeme wir nun (wie dir aus unserem a--vom 7. Aprilis jüngsthin--a kayserlichen commissions-
decret ohnedem bekannt seyn wird) die [fol. 331v] in dem Schwäbischen Crays8 gelegene, von 
besagten fürst Anton Florian von Liechtenstein als eine primogenitur9 besessene ohnmittelbahre 
reichsgraf- und herrschaften Vaduz und Schellenberg bereits den 23. Januar des 1719 jahrs in ein 
ohnmittelbahres reichsfürstenthumb mit dem titel und namen „Liechtenstein“ allergnädigst er-
hoben, mithin erwelter fürst Joseph von Liechtenstein durch sothanes nach seines vatters ablei-
ben an ihne erblich gediehene ohnmittelbahre reichsfürstenthumb zum Reich fähig gemacht 
worden ist. 
Als werdest du (wie unser gnädigster befehl hiemit ist) wegen seiner introduction10 in das Fürstli-
che Collegium quo ad votum et sessionem11 nicht mir unserm daselbst anwesenden kayserlichen 
[fol. 332r] principalcommissario12 die diesfals vernehmen, sondern auch selbst dieses werk nach 
erfordernus aller dienlicher orthen bestens zu unterstützen suchen. 
Hierin, etc. 
Prag, den 9. Julii 1723. 
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An den churböhmischen gesandten nacher Regenspurg, das er des Joseph fürsten von Liechten-
stein desiderium, das von seinem vatter auf dem Reichstag gehabte sitz- und stimmrecht fortfüh-
ren zu können aller dienlicher orthen secundiren solle.  
 
                                                
a--a In der linken Spalte. 
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